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beider verfeindeter Maäachte Frankreich un! ÖOsterreich als Sıeger hervorging): s1e erweılst
nıcht zuletzt auch seın abgewogenes historisches Urteilsvermögen. Der durchgehend
saubere, tlüssıge („Modernismen“ meıdende) Stil macht die Lektüre AAA Freude.

Luzern Manfred Weitlauff

Erich Beyreuther, Frömmigkeıit und Theologıie. Gesammelte Autsätze Zzu
Pietismus und ZUr!r Erweckungsbewegung. Georg Olms Verlag, Hıldesheim und New
ork 1980 111 und 414 S 9 Ln
In diesen Sammelband hat Erich Beyreuther die Ernte seiner wissenschaftlichen un!

publizistischen Autsätze A4UusS mehr als tünfundzwanzıg Jahren eingefahren: VO  a} 1951 bıs
19/8 Es sind Autsätze, die Festschritten beigesteuert wurden der vorwiegend ın
solchen Zeitschritten erschienen, die sıch stärker theologisch-systematischer und prak-
tischer Arbeit als theologiegeschichtlicher und kirchenhistorischer Untersuchung VEeI-

pflichtet wıssen. Nur wel Aufsätze wurden AUS$S einem historischen Fachorgan, dem
Jahrbuch der Gesellschaft für nıedersächsische Kırchengeschichte, übernommen; und
Wel weıtere Beıträge, über Albrecht Ben els Kritik der Brüdergemeine un: Nıko-
laus V  3 Zinzendorts Versuche eıner Biıbe übersetzung, 1m Rahmen der Zinzen-
dorf-Ausgabe erschienen. 1a versaumt wurde, dieser Sammlung eıne Bibliographie
der Arbeıten Beyreuthers beizugeben, kann der Leser die tatsächliche Publikations-
breite dıeses Autors leider nıcht erkennen. Je ach ursprünglichem Erscheinungsort
wechselt uch das Genre der Autsätze. Hiıstorische und theologiegeschichtliche Beıträge
werden Mit Autsätzen gemischt, die ıne erbauliche der aktuell orjentierende Intention
vertol Diese Mischung 1St interessant, aber S1e verwirrt den Leser, gCeNAUSO w1ıe das
nıchtc ronologische Schema, nach dem dıe Beıträge geordnet sind, nıcht hne weıteres

durchschauen ISt. Offtensichtlich 11 Beyreuther nıcht Rechenschaft ber dıe Ent-
wicklung seıiner weıtgestreuten Arbeiten ablegen, sondern einlösen, w as 1m Vorwort

diesem Band, eın wen1g ungeschickt, beschreıibt: „Da(fß Menschen Christus
kommen als eine Tatsächlichkeit gestern w1e heute un! ın Zukunft, der WIr uns nıcht
entziehen, un! da: WIr uns verantwortlich wıssen 1in allem Bemühen, einer 88] ıhre
Widersprüche verwickelten Welt, aus der WIr un nıcht lösen können, das Evangelium

auszurichten, da{fß WwIır es nıcht durch uUNSsSeTE eıgenen Unklarheiten verdunkeln, aßt
das Anliegen das ZUT Entstehung dieses Bandes führte“ S

Der Untertitel trıtft die thematische Weıte dieser Autsätze nıcht Banz Er 1St NUur kor-
rekt; wenn den Schwerpunkt andeuten soll Piıetismus und Erweckungsbewegung
sınd uch in den größeren Publikationen Schwerpunkte Beyreuthers. In diesem Ban
wiırd der zeitliıche Rahmen jedoch nach orn und hınten erweıtert. Autgenommen
werden uch Autsätze ZUuUr Alten Kırche, ZU Mittelalter, ZU!r Reformatıon, An Ortho-
doxie und ZU!r neueren Kirchengeschichte. Dıie Themen und Gesichtspunkte entL-

Stammen allerdings einer theologischen Grundhaltung, die sıch zutieftst miıt pietistischer
und erwecklicher Gemeindefrömmigkeıit, freilıch nıcht unkritisch angeeignet, VE

bunden weiß Insotern 1sSt Beyreuther guL beraten BEeEWESCH, diese nsäatze allgemeın
Ss1ie otft sınd, nıcht über hen

Das ınnere Spannungste dieser Sammlung soll der Titel angeben: Frömmı keit un!
Theologie. emeınt 1st aber nıcht die Frömmigkeıt, die sich im Verhalten Denken
der Gläubigen Banz untheologisch außert („Volksfrömmigkeıit“, w1e s1e ımmer mehr
das Interesse der Forschung erregt), sondern pietistische un! erweckliche Frömmigkeıit,
die sıch theologisch explizıert un: oft wissenschaftlicher Theologie entgegenstellt. Bey-

enseıtige Befruchtung VO:  3 Frömmigkeit un Theologie e1ın;
aßt ber keinen 7 weıft
reuther trıtt tür eine C

daran, tür ıh die entscheidenden Themen der Theol de-  B1Cun: das mindert leider dıe Spannung A4uSs reformatorisch-pietistischer Gemeın
irömmigkeit erwachsen. So treten in diesem Aufsatzband wel große Themen hervor:
Mıssıon und Evan elisatıon. In diese Themen werden Diakonie und Okumene hinein-
SCZORECN. Behande werden: Martyrıum und Mıssıon in der Alten Kırche, Seelsorge als
miıssionarıscher Auftra 1ın der Kirchengeschichte, Retormatıon als missionarisches
Ereignis, Missionstheo ogıe 1m 16 und Jahrhundert. In wel Autsätzen kommtlı
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Beyreuther auf das Thema seıner Dissertation zurück: das missionarısche Wırken
Bartholomäus Ziegenbalgs; ın anderen Beıiträgen beschäftigt sıch muit Johann Hınrich
Wichern un: dem Katholizısmus „1M jegel] seıner Volksmissi:onen“. DDas Thema der
Evangelısatıon („Zeugengelst”) schlägt rch iın „Der Ursprung des Pıetismus un! dıe
Frage nach der Zeugenkraft der Kırche“, 1n „Dıie Bedeutung des Pıetismus un! seıner
Impulse für das egenwärtige Gemeindeleben 1m evangelischen Deutschland“, ın
„Merkmale geistlic Bewe en  An Weıter schreibt Beyreuther ber Zinzendort un!
Buber, ber Johann Friedric erlin, Friedrich August Tholuck un! va VO  - Thiele-
Winkler mehr der wenıger populär ehaltene Skizzen. Vom wissenschaftlichen
Ertrag her geurteilt, dürtten die Aufsätze „Dıie lutherische Kırche des ahrhun-
derts 1m Spiegelbild der Predigten VO  3 Johannes Mathesijus“ un: ber „Dıie Auflösung
des reformatorischen Gottesdienstes 1in der lutherischen Orthodoxıe des Jahrhun-
derts“ wichtigsten se1ın, ebenso dıe Beıiträge SCET- Bedeutung des Pietismus tür die
Miıssıon.

Fur diejenigen, dıe in der kırchlichen Arbeıiıt stehen, 1st CS nützlich, das eıgene Enga-
gement 1n historische Zusammenhänge eingezeichnet finden. 1 )as gilt nıcht zuletzt
auch tfür „erweckliche“ Kreise. Fuür dıejenıgen, die sıch mıt der Verkündigungssituation
ihrer Kırche ernsthatt auseinandersetzen, lıegen 1er un! da wichtige Beobachtungen
un! Hınweise bereıit. Störend wirken allerdings allgemeıne Bemerkungen ZUr „Verkün-
dıgungsnot“ unserer Zeıt der die Zu Ressentiment erstarrte Kritik der Sympathie
tür revolutionäre Bewegungen der eiınem exponıert sozialethischen En agement. Dıie
Probleme der Christen 1n der rıtten Welt schlagen noch nıcht aut 1e Argumente
dieser Autsätze durch Un aut diejenıgen schließlich, die das wissenschaftliche Werk
Beyreuthers in der Zusammenschau würdıgen möchten, wartet die Aufgabe, zwischen
den Arbeiten, die ZUT Forschung beitragen, und allgemeıneren Auftsätzen erst einmal
trennen, bevor darangegangen werden kann, den Forschungsertrag des Autors 1im
Lichte der sıch kräftig entwickelnden Pietismusforschung beurteilen.

Hamburg Hans-Jurgen (Jo0oertz

Martın Schmidt, Der Pıetiısmus als theologische Erscheinung. Gesammelte
Studıen ZUT Geschichte des Pıetismus, Band I1 In Verbindung mıiıt Breuer un!:
Stöve herausgegeben VO:  3 Aland (Arbeiten ZUTr Geschichte des Pıetismus, 20)
Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) 1984 335
Dıie euere Pietismusforschun 1St hne dıe Lebensleistung VO' Martın Schmidt

nıcht denken. Er hat in allen utfe gängıgen Nachschlagewerken die maßgeben
Artıkel ZUr Geschichte des Piıetismus geschrieben. Wer ihn kannte, Staunte immer
wieder über das stupende Detailwissen VO  3 Personen und Fakten des und 18 Jahr-
hunderts, das Schmidt ständı prasent hatte. Er hat ber auch durch dıe Impulse, dıe
VO  3 ihm ausgingen, die Forsc ungsarbeıt anderer wesentlic Mıt urt Aland
un! Oskar Söhngen hat 1964 die Hıstorische Kommissıon AA Ertfor-
schung des Pietismus 1Ns Leben gerufen. Bıs seiıner schweren Erkrankung eıtete
als Vorsitzender ıhre vielfältigen Aktivıtäten. Dıiıe Bibliographie in der iıhm 1975 gew1d-

Festschriftt („Der Pıetismus in Gestalten und Wiırkungen“, AGP 14) zeıgt den
Umftang seınes wissenschaftlich-publizistischen Wirkens. Intentionen und Erträgnisse
seıner Analysen Uun! Deutungen des Pıetismus als historisches und theologisches Phä-

haben iın bleibend bedeutsamer Weıse sıch niedergeschlagen iın dem VO  w ihm
1969 veröffentlichten Autsatzband „Wiedergeburt und Mensch Gesammelte
Studien ZUTr Geschichte des Pijetismus“ (AGP 2) Dort schon hatte einen zweıten
Sammelband angekündıgt. Seine Erkrankung: machte 65 ıhm unmöglıch, diesen Band
och selbst herauszubringen. Erst ach dem To. Martın Schmuidts Maı 1982 ist
das Vorhaben ZU 1el gekommen.

Der heute vorliegende Band stellt une Nachlese aus$s Schmuidts weıtverbreitetem
Schritttum dar. Von den elt abgedruckten Autsätzen wurden wel hier Zu

veröftentlicht. Während in dem VO ıhm selber heraus egebenen ersten Sammelband
Schmidt seiıne Aufsätze selber och überarbeıtet und den neusten Forschungsstand


